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Herzlich Willkommen 
zur Informations‐
veranstaltung 

"Neue KV‐Lehre 2023"

Herzlich Willkommen

Martin Hofmann
Rektor KBL

Enikö Parrag
Prorektorin

Zita Wyss
Ausbildungsberaterin
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Allgemeine Informationen

1. Präsentation und Unterlagen zur 
heutigen Informationsveranstaltung ab 
morgen online via Website der KBL

2. Fragen – bitte laufend eingeben

Code: slido.com

#3562232

Programm
1. Die neue KV-Lehre (Martin Hofmann, Rektor KBL)

1. Ausgangslage
2. Was ist neu? 
3. Wie sieht die KV-Lehre in der Zukunft aus?

2. Was heisst das für die KV-Schulen? (Enikö Parrag, Prorektorin)
1. Bildungsangebote / Unterricht / Abschlussprüfungen
2. Wie bereiten sich die Schulen auf die neue Herausforderungen vor?

3. Lehrverträge und Anforderungsprofil neuer KV-Lernenden (Amt für 
Berufsbildung)

4. Fragen, Feedback
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1. Die neue KV-Lehre
• Ausgangslage

• Was ist neu? 

• Wie sieht die KV-Lehre in der Zukunft aus?

Kauffrau/Kaufmann EFZ ab 2023 (kblachen.ch)

Ausgangslage
Entwicklungen in der Arbeitswelt
• Megatrends in Wirtschaft und Gesellschaft

• Digitalisierung

• Kommunikation und Interaktion

• Lebenslanges Lernen

• Arbeiten in Projektteams und Projektmanagement

• Arbeitswelt wird immer dynamischer, flexibler und 
herausfordernder

• Überfachliches und kompetenzorientiertes Handeln als 
Voraussetzung

• Kompetenzen stehen im Vordergrund anstelle von reinem 
Wissen Dienstag, 25. Oktober 20226
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Dienstag, 25. Oktober 2022Seite 7

Kein Können ohne Wissen
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Lernkooperation
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Dienstag, 25. Oktober 2022Seite 11

Bildungssysteme

BM2 (keine Änderungen) Höhere Berufsbildung
HF / eidg. Prüfungen Fachhochschulen

Spezialisierung
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BM1

Minimale 
Anpassungen;

bleibt
fächerorientiert

Option
1. Fremd-
sprache

Option
Standard-
sprache

Option 
Technologien

Option 
Finanzen

EFZ
HKB A – HKB E

Persönliches Portfolio: Zertifikate, Auslandaufenthalt
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2. Was bedeutet das für die KV-Schulen? 
• Bildungsangebote / Unterricht / Abschlussprüfungen

• Wie bereiten sich die Schulen auf die neue Herausforderungen vor?

• Stand heute

Dienstag, 25. Oktober 2022Seite 14

Schulische Neuerungen

• Abschaffung der Profile

• Abschaffung der Promotionsordnung (nur KV EFZ)

• Englisch als erste Fremdsprache

• Französisch obligatorisch für alle (WPB)

• Vertiefung eines Handlungskompetenzbereichs im dritten Lehrjahr 
(Optionen)

• Zeitliche Reduktion des schulischen QV's
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Lektionenverteilung – EFZ ohne BM
Handlungskompetenzbereiche Lektionen 

Total
1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr

HKB A (Handeln in agilen Arbeits‐ und Organisationsformen ) 160 40 40 80

HKB B (Interagieren in einem vernetzten Arbeitsumfeld) 200 40 80 80

HKB C (Koordinieren von unternehmerischen Arbeitsprozessen) 320 120 160 40

HKB D (Gestalten von Kunden‐ und Lieferantenbeziehungen) 320 160 160 0

HKB E (Einsetzen von Technologien in der digitalen Arbeitswelt) 240 160 80 0

Wahlpflichtbereich 1 oder 2 240 120 120 0

Optionen 1 bis 4 120 0 0 120

Sport 200 80 80 40

Total 1800 720 720 360

Dienstag, 25. Oktober 2022Seite 16

Wahlpflichtbereiche

Ziel
Weiterentwicklung der Französischkompetenzen unter Berücksichtigung der individuellen 
Stärken 

Wahlpflichtbereich 1 Französisch Niveau B1 (120 Lektionen)
Wahlpflichtbereich 2 Agieren im mehrsprachigen Arbeitsumfeld Niveau A2/B1

Individuelle Projektarbeit
(120 Lektionen)

Umsetzung
Variante 3 (nächste Folie)
Durchmischung im 1. Lehrjahr  Danach gibt es die Splittung in Interessensklassen
(Hilfsmittel für Entscheid ist ein Standorttest in Französisch Mitte/Ende 1. Lehrjahr)
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Dienstag, 25. Oktober 2022Seite 18

Optionen im 3. Lehrjahr

Ziel
Praxisnahe Vertiefung eines ausgewählten Handlungskompetenzbereiches

Optionen
• Finanzen
• Kommunikation in Landessprache (DE)
• Kommunikation in erster Fremdsprache (EN)
• Technologie

Vorgehen
Die Vertragsparteien legen die Option spätestens am Ende des 3. Semesters fest

Start für 1. Durchgang
Beide Schulen bieten zum Start alle Optionen an und nach dem ersten Durchgang wird 
evaluiert
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EFZ mit BM1

• Orientiert sich weiterhin an den Vorgaben des BM Rahmenlehrplans –
fächerorientiert

• EFZ spezifische Inhalte und Prüfungsformate werden mittels integrierten 
Trainingseinheiten vorbereitet

• HKB E wird in der ersten zwei Jahren besucht und benotet aber die Note zählt 
nicht

• Beim Wechsel von der BM1 ins EFZ keine Notenübernahme

• Die EFZ-Prüfungen sind nicht mehr in den BM-Fächern integriert
Lernende legen deshalb auch die EFZ QV-Prüfungen ab

Lektionentafel
BM1 
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Abschlussprüfungen ohne BM

Berechnung QV
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Stand heute
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Portfolio mit 
Mahara

Unser Fahrplan bis Sommer 2023

Klassenteams 
bilden

(September)

Lernmedien 
bestimmen

(November)

Lerndesign / SOL 
erstellen

(Laufend)

Stundenplanung

(Februar)

Elektronische 
Prüfungen

(Laufend) 

Durch‐
lässigkeit 

BM
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3. Lehrverträge und Anforderungsprofil KV-Lernende

Lehrvertrag
• Es gilt weiterhin die offizielle Vorlage des 

Kantons.

• Profil  leer lassen, weil es keine Profile 
mehr gibt!

• Fachrichtung und Schwerpunkt  Branche
einsetzen.

• Wahlpflichtbereich und Optionen werden 
mit der Berufsschule geregelt und sind 
nicht Bestandteil des Lehrvertrages.
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Kauffrau/Kaufmann EBA Kauffrau/Kaufmann EFZ Kauffrau/Kaufmann EFZ mit BM 1

Abschluss Eidg. Berufsattest Eidg. Fähigkeitszeugnis Eidg. Fähigkeitszeugnis mit Berufsmaturität

Dauer 2 Jahre 3 Jahre 3 Jahre

Schulische 
Voraussetzungen

• abgeschlossene Volksschule
• gute mündliche und schriftliche Kenntnisse der 

regionalen Landessprache
• Voraussetzungen zum Erlernen einer

Fremdsprache

• abgeschlossene Volksschule mit mittleren bis 
guten Leistungen

• gute mündliche und schriftliche Kenntnisse der 
regionalen Landessprache

• Voraussetzungen zum Erlernen von zwei
Fremdsprachen

• abgeschlossene Volksschule mit guten bis sehr 
guten Leistungen auf der Stufe Sek I

• hohe schulische Lernbereitschaft und allenfalls 
eine bestandene Aufnahmeprüfung (kantonal 
geregelt)

Ausbildungsform Duale Ausbildung im Lehrbetrieb und in der 
Berufsfachschule

Duale Ausbildung im Lehrbetrieb und in der 
Berufsfachschule (BOG) oder vollschulische 
Ausbildung mit integriertem Praktikum (SOG) 

Duale Ausbildung im Lehrbetrieb und in der 
Berufsfachschule (BOG) oder vollschulische 
Ausbildung mit integriertem Praktikum (SOG)

Schulische Bildung 1. Lehrjahr: 2 Tage pro Woche
2. Lehrjahr: 1 Tag pro Woche

1. Lehrjahr: 2 Tage pro Woche
2. Lehrjahr: 2 Tage pro Woche
3. Lehrjahr: 1 Tag pro Woche 

2 Tage pro Woche während der ganzen
Ausbildung.

Erweiterte Allgemeinbildung in Mathematik, 
Geschichte, Politik, Technik und Umwelt
(vgl. Rahmenlehrplan BM).

31

Kauffrau/Kaufmann EBA Kauffrau/Kaufmann EFZ Kauffrau/Kaufmann EFZ mit BM 1

Handlungs‐
kompetenzbereiche

• Gestalten der beruflichen und persönlichen 
Entwicklung

• Kommunizieren mit Personen unterschiedlicher 
Anspruchsgruppen

• Zusammenarbeiten in betrieblichen 
Arbeitsprozessen

• Betreuen von Infrastrukturen und anwenden von 
Applikationen

• Aufarbeiten von Informationen und Inhalten

• Handeln in agilen Arbeits‐ und 
Organisationsformen

• Interagieren in einem vernetzten Arbeitsumfeld
• Koordinieren von unternehmerischen 

Arbeitsprozessen
• Gestalten von Kunden‐ und 

Lieferantenbeziehungen
• Einsetzen von Technologien der digitalen 

Arbeitswelt

Es gelten die gleichen Handlungskompetenz‐bereiche 
wie für Kauffrau/Kaufmann EFZ.

Fremdsprachen Alle Lernenden erlernen im Rahmen der Ausbildung 
eine Fremdsprache auf dem Niveau A2. Diese wird 
vom Kanton festgelegt.

Alle Lernenden erlernen im Rahmen der Ausbildung 
zwei Fremdsprachen. In der ersten Fremdsprache, 
welche vom Kanton festgelegt wird, erwerben die 
Lernenden vertiefte mündliche und schriftliche 
Kompetenzen (Niveau B1). Die zweite Fremdsprache 
wird im Rahmen der Wahlpflichtbereiche vermittelt.

Zwei Fremdsprachen werden sowohl im Rahmen des 
Grundlagenbereichs der EFZ‐Lehre sowie der 
Berufsmaturität unterrichtet. Deshalb haben 
Lernende, welche die Berufsmaturität absolvieren, 
mehr Unterrichtslektionen in den Fremdsprachen 
und erreichen folglich in beiden Sprachen das hohe 
Sprachniveau von mindestens B2.

Perspektiven • In den Arbeitsmarkt einsteigen
• In die berufliche Grundbildung Kauffrau/Kaufmann 

EFZ übertreten (2 oder 3 Jahre, je nach 
persönlichen Voraussetzungen)

• Weiterbildungen auf Zertifikatsstufe (ohne eidg. 
Abschluss)

• In den Arbeitsmarkt einsteigen
• Eine höhere Berufsbildung (Berufs‐ und höhere 

Fachprüfungen, Höhere Fachschulen)
• Die Berufsmaturität im Anschluss absolvieren 

(BM2)

• In den Arbeitsmarkt einsteigen
• An einer Fachhochschule studieren
• Unter bestimmten Voraussetzungen an einer 

pädagogischen Hochschule studieren
• Die Passerelle zu universitären Hochschulen 

absolvieren
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Weitere Informationen
www.skkab.ch
www.kaufmännische-grundbildung.ch
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Dienstag, 25. Oktober 2022Seite 35
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